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nächſten Poſtanſtalt, ennie 
von Hieſigen mit der gewöhnlichen 
3 4 im Jutell.⸗ 2 Zeile 20 & 


Comt. zu entrichten. x 


fireis— und Auzeige-Slatt 


für den 


Kreis Danziger Höhe. 
Ne 83. Danzig, den 16. Oktober. 1895. 


Amtlicher Theil. 


I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Am 2. Dezember d. J. findet im ganzen Deutſchen Reiche wieder eine Volkszählung 
ſtatt, deren Ausführung in jeder Ortſchaft dem Guts⸗ oder Gemeinde-Vorſtande obliegt. 
Für die Zählung dienen folgende Formulare: 
Zählkarten A. für jede bei der Zählung in der Ortſchaft anweſende Perſon, 
Haushaltungsverzeichniſſe B. für jede in der Ortſchaft vorhandene Familie und jeden 
einen eigenen Hausſtand führenden Einzelſtehenden, ſowie für die Anſtalten, Gefäng⸗ 
niſſe und Gaſthöfe⸗ - 
Zählbriefe D. für alle Haushaltungen ze. mit der Anleitung 0. zur Ausfüllung der 
Formulare A. und B., ſowie mit einem ausgefüllten Muſter dieſer beiden Formulare. 


Anweiſung für die Zähler E. 

Controlliſten für die Zähler F. 

Ortsliſte 6. nebſt einem ausgefüllten Muſter dieſer Liſten G 1. 
Anweiſung für die Behörden H. 


Sämmtliche Guts⸗ und Gemein de⸗Vorſtände erhalten die erforderlichen Zählformulare 
für ihre Ortſchaft und zwar die Formulare A. B. und D. in der von ihnen angegebenen Anzahl 
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der Perſonen und der Haushaltungen, ferner von dem Formular E. ein Exemplar und von F. 
zwei Exemplare für jeden Zähler, ſowie je ein Exemplar der Formulare G. 1 und H. und zwei 
Exemplare des Formulars G. für den Ortsvorſteher. 


Die Guts⸗ und Gemeinde Vorſteher erſuche ich, ſich 
mit dem Inhalte dieſer Anweiſungen und Formulare genau 
vertraut zu machen, die gewählte Zählungs⸗Commiſſion und 
die beſtellten Zähler über ihre Obliegenheiten bei dem Zähl⸗ 
geſchäft zu belehren, ſowie die Art, in welcher die Zählung 
geſchieht und wie die Zählkarten und die Haushaltungsver⸗ 
zeichniſſe auszufüllen ſind, in der nächſten Gemeinde⸗Ver⸗ 
ſammlung bezw. Gemeinde⸗Vertretung mitzutheilen. 

Ich bemerke hierbei, daß die Volkszählung nicht zu 
irgend einem ſteuerlichen Zwecke erfolgt und erſuche ich die 
Guts⸗ und Gemeinde⸗Vorſtände, bei der Bekanntmachung der 
ne Volkszählung dieſes ausdrücklich mit bekannt 
zu machen. 


Den Zählern ſind ſodann eine Anweiſung E., zwei Controlliſten F., ſowie die nöthige 
Anzahl der Zählkarten A. und der Haushaltungsliſten B. nebſt einem Umſchlag D. zu jeder 
Haushaltungs liſte für ihren Zählbezirk zu übergeben. Späteſtens bis zum 16. November er. 
muß jeder Zähler die erforderlichen Zählpapiere erhalten haben. 

Danzig, den 12. Oktober 1895. 


Der Landrat h. 


2: Die Guts⸗ und Gemeinde⸗Vorſteher fordere ich auf, die Nachweiſung über die während 
der Monate Juli, Auguſt und September d. Is. in der Ortſchaft vorgekommenen Geburten und 
Sterbefälle mir bis zum 19. d. Mis bei 5 , Strafe einzureichen. 


Danzig, den 14. Oktober 1895. 
Der d an d rig de 


5 Des Königs Majeſtät haben dem Vorſtande der Kirchengemeinde Lamberti zu Münſter 
die Erlaubniß zu ertheilen geruht, behufs Gewinnung der Mittel für die weitere Wiederher⸗ 
ſtellung der Lambertikirche eine öffentliche Geldlotterie in 3 Klaſſen zu veranſtalten, dazu 
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210 000 Looſe der 1. Klaſſe für 3 , 207 000 Looſe der 2. Klaſſe für 3 oA und 204 000 
Looſe der 3. Klaſſe für 4 % das Loos auszugeben, ſowie dieſe Looſe im ganzen Bereiche der 
Preußiſchen Monarchie zu vertheilen. 
Danzig, den 11. Oktober 1895. 
Der Landrath. 
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II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


4. Steckbrief. 

Gegen den Arbeiter Paul Mox Bemowski aus Danzig, geboren am 26. Oktober 1878 
zu Danzig, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Dieb⸗ 
ſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächfte Gerichtsgefängniß abzuliefern. 
II. P. L. 554/95. 

Danzig, den 11. Oktober 1895. 

Der Erſte Amtsanwalt. 


5. Kleie⸗Verſteigerung. 
Sonnabend, den 19. Oktober 1895, Vormittags 10 Uhr, im Magazin 9 am Klelgraben 
öffentlicher Verkauf von Weizen-, Roggeukleie, Fußmehl, Brotabfällen und Hafer⸗Spreu. 
Probiantamt Danzig. 
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6. Bekanntmachung. 
Die Arbeiten und Lieferungen zur Pflaſterung des Schellmühler Landweges ſollen in 
öffentlicher Verdingung vergeben werden. 

Verſchloſſene Offerten mit der Aufſchrift: „Regulirung und Pflaſterung des Landweges 
von Langfuhr nach Legan innerhalb der Gemarkung Schellmühl“ verſehen, ſind bis ſpäteſtens 
Dienſtag, den 22. Ottober er., Vormittags 10 Uhr, 
portofrei an das Gemeinde-Amt Schellmühl einzureichen, woſelbſt auch die Bedingungen zur 
Einſicht bereit liegen. - 

Schellmühl, den 10. Oktober 1895. 
Der Gemeinde ⸗Vorſteher. 
H. Freder. 


De ee a ̃ ̃ —— ͤ—à—7 
Nichtamtlicher Theil. 


7. Suche zu Martini 2 verheirathete nüchterne Pferdeknechte bei ſehr großem Deputat. 
B. Liedtke, Danzig, Langgarten 12. 
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8. In der Nacht vom 10. zum 11. d. Mts. iſt dem Hofbeſitzer Herrn Alex Ziemen aus 


Roſtau ein Pferd von der Weide geſtohlen worden. 
Signalement: Juchswallach, Flocke, Aalſtrich, Vorhand und Seiten voller Hltzpickel, 
6 Jahre alt, 1.60 m groß, links am Halse N. V. gezeichnet. 
Wer zur Wiedererlangung des Pferdes oder Ergreifung der Diebe verhilft, erhält die 
in den Vereinsſtatuten feſtgeſetzte Prämie von 30 e für das Pferd und 100 oA%& für den Dieb. 


Scharfenberg, den 12. Oktober 1895. 
G. Rexin, Vereinsvorſteher. 
Pre ee en er EP WERE RE 
9, Offerire meinen Kleerelber „Victor“ (bezogen von Schuett und Ahrens) zum Lohndruſch. 
B. Heyſe, Pr. Stargard. 
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% Lieferanten auf gute Kotherbſen . 5 
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11. 500 Centner Welzen⸗ und Gerſte⸗Maſchinenſtroh ſind blllig zu verkaufen Gr. Plehnen⸗ 
dorf (Dornbuſch). H. Zimmermann. 


Redakteur: Heinrich Schauroth in Danzig. 


Druck und Verlag der A. Müller vormals Wedeb'ſchen Hofbuchdruckerei in Danzig, Jopengaſſe 8. 


